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Anulicher Teil.
sii>5 ^ ' ' "^ ' ^ ">ld l . A p o s t o l i s ch e M a j e st ä l
^ . ' ^ " ''V d. M . nachmittags nach Vndap-st ab

,„ ' , ^>>N' k. und k. Apostolische Majestät haben
,,,.,,^'/'"höchst nnterzeichneten, Diplonie dcm (^e
,^ ?N" l^ , rz te Dr . Josef U r i e l . Ehef des mil ,
^ ^ 'chen Offizierskorps und Vorstaude der
^>!!.','s! " " " ^ ^ ' Deichs Kriegsiniliisteriunis. den

^"Mld allergnädigst zu verleiheu gerllht.

„ ^ ^ , l " c k- lind k. Apostolische Majestät baden
d c> '^erhöchstcr Entschließung vom !>. Oktober
^is) ' . ,s, ' " ^ciueindesekretär Johann >l a i b a in
" ru > .. ^"^ silberne Verdienslkrenz mit der

"'lergnädigst zi, verleihen geruht.

b" I ^ 0 ? s w " o ^ " ' ^ ^ ^ zl'^ »Wiener Zeillüig» vom 16. Okto»
"zeilaniss, " ' ^ " ^ wurde die Weiterverbreit»»«, folgender Preh-

^ ''^^erboten:
Nr '4 i ' ^ " , o « «v<.l).»I)'» vom 12. Oktober 1904.
Nr 1s« " " ' ^ ' " UV"' 9. Oktober 1V04.
Nr' 2n , ' " .- l '^ 'N'^ ' ' vo'n 7. Oktober 19(14.

- ^ " ' " " « " n » vom 15. Oktober 1904.

Nichtamtlicher Ceil.
f i sche Bliitterstimmen über die Schließung

be« böhmischen Landtages.
^ , , ^ ' "^"dmisoctc- Listt," bemerken, die Tent
^"'.isi l '> "^sichtlich il)i(,'n Standplinkt derart
"^)n,di ^ ^^ ^!^' ^'^' l̂ ,echischen Parteien nnan
^lr d!s ^ " " ^ ' > l s". I h re Bal lung tue übe.hanpl
l w ' > , ' , < . " ' ^ " ' Arbeitsfähigkeit des Landtages

'u l)< lnteressiert seien. '
l i i n . ^ . " ^ l z e i i s l . ' . ^isty" erklären, die ^'ehanp
^lldtaa^ - ^ " ' ^ ' ^ ^ Obstniktion iin böhnnschen
""Mietzt s'" ^lnversta'ndnisse niit der Aesiiermu,
^il,' ^ " . ^ "^ ' . sei noch nicht widerlegt loorden.
"ner ^ , 5 ? ' ' ^ l"äre deinnach fnr daH Tcheitern
^ M n n m , Ü '^^^ t ion initverantwortlich. Ans der
î duch d , ^ ^ ' Statthalters ini ^andta^e habe sich
lie^. ^ ^enlllnss eraebei, tonnen, der NeMrnna
^ » ^ ^ ^ ^ u ^ l l s t m w e k o n l i n e n einer solchen Ak

tion. ivür diesen Fal l wäre sonach erwiesen, das'
die deutsche Obstruktion iin Landtage der Regie
rung schon über den >iopf gewachsen sei.

Der „HIas" betont, wer die Arbeitsfähigkeit
deb böhmischen Landtages nicht wolle, wnnsche
auch nicht die dcb Neichsrates- denn zweifellos
lr>äre die Einstellung der deutschen Obstruktiou
der erste schritt ,^nin Aufgeben der czechischen Ob
strnltion iin ^ieichorate gewesen. Dnrch d'..' Hal
tung der Denischen lrerde den Inligczechen die
Fortsetzung der Obstruktion geradezu aufgenötigt
Dieselbe sei ooni l̂ echischen Ttaudpunkt allerdings
ein fehler. Pflicht der Negierung wäre es gewe
sen. Mgnnsten der Altionvfähigkeit des Landtages
aktw einzugreifen. Tie hätte nur zn drohen ge
braiill,l. daß sie ihre schützende Hand nicht mebr
über die Deutschen halten werde.

Ungarn.

All5 Budapest wi ld der , . ^o l . Korr." ges.hrie
ben: Die ^'otloendigleit einer .Revision der liarla
nn'nlarischen (^eschäflsordnung nn'rd hier ni,l,t sei'
hente und gestern empfunden. Tchon l,,or mehr al>
fünfzehn Jahre,,, alo ("ras Apponyi zu alleren«
in Waffenbrüderschaft mit der Unabhängigkeit-
partei trat, nnd den persönlichen 5lampf l.egen
>toloman Tisza in ^chlmmg brachte, wurde allseits
auerkannt, das; die bestehende Hausordnung ihren
'jweck oerfehlt. Die Hausordnung soll ein Tchnj^
wall für die Minori tät gegen etwaige VergeNalti
gu»g5versuche der Majori tät sein. I n Ungarn ha!
siäi diese Aufgabe der Hausordnung ius Gegeu
teil, in ein PergcwaMgunaMnttel der Opposition
gegen die parlamentarische Mehrheit verwandelt.
3chon >toloman Tisza mußte den schweren >lamp'
gegen den „Despotioinus der Minor i tä t " führe'»
uud diese Schreckensherrschaft hat bisher unter der
verschiedensten Formen Verheerungen angerichtet
uud zu Wiederholteumalen in der (Gestalt von N.>
gierungvkrisen schwer? Opfer gefordert.

Jeder bill ig deukcude uud nicht von Partei
leidenschafl geblendete Politiker in Ungarn ist in
den lektabgelaufenen ,Yvei Iahreu^zur Einsicht ge
langt. das', der Ä'mdenbecher der Opposition Iänai<
übervoll ist. uild das; es selbst mit übermenschliche:.
Kräften nicht möglich ist, ein Land unter den beste

henden parlamentarischen Verhältnissen zu regie-
ren. Zehn oder fünfzehn Abgeordnete, danmt"!'
einige, die vom parlamentarischen Ttandal nur ge-
winnen, andere wieder, die bei der Sache nichts
zu verliereu haben, h''l.rschcn nach Lust und Wohl-
gefallen über das ganze Parlament, Mehrheit unt
Minderheit zusammengenommen; und dieser w!n-
zigc Bruchteil, aus mehreren Parteien n<l Ix»«
zusanunengelvürfelt, übt seiue Herrschaft mit einem
Despotismns aus, lo'lcher- zu ^eder parlainentari
scheu 'liegiernngsform in grellstem l^egensahe steht,
^hreui bisherigen Treiben hat die Opposition noch
damit die >trone anfg.'setN, das; sie, die das Parla
nient nnd die parlamentarische Freiheit als Palla
dinm der ^iation im Munde führt, sich jetzt weigert,
an einem Alisschusse teilzunehmen, welcher dur.h
eine im gegenseitigen friedlichen Einvernehmen zu
bewirkende Revision der Hausordnung eben die
Wiederherstellung nnd die Aufrechthaltung der
Würde und der Arbeitsfähigkeit des Parlamente
anstrebt. Die Taktik der Opposition ist klar. D»l
Parlamentarismus ist ihr nnr dann heilig, wei" i
er ihr die uneingeschränkte Alleinherrschaft für
ewige Feitel! sichert. D'e Revision der Hausordnung
gehl dieser Alleinherrschaft ins (Gehege und die un
garischen Parlamentsdespoten sind weit entfern!
davon, anch nur ein Io ta ihrer Allmacht zu
opfern.

Die Abstinenz d"r Opposition wird dem von
der Regierung mit unverringerter (5iu'rgie festge-
haltenen Werke der l^eschäftsordnungsreforni i i :
dein vom Ministerpräsidenten gezogenen Rahmen
in feiner Weise abträglich sein. Auch wird sich die
Regieruug nicht von jener Verhaltungslinie cnt-
fernen, lvelche sie sich vorgezeichnet hatte, als sie
mit vollem Rechte auf die Mitwirkung der Oppo
sition rechnen zn können glaubte. (5s steht einsaß
die Revision der l^eschäftsordnnng ohne M i tw i r
kung der Opposition ans der Tagesordnung, von
der sie nicht verschwinden wird. I i n übrigen bleibt
abzuwarten, wie die Opposition ihre Troß- und
Tchmollpolitik vor ihren Wählern rechtfertigen
sönnen wird.

I n Ergänzung der vorstehenden Zuschrift wird
weiters gemeldet: Es flattern in der Frage d?r
l^osäiäftsordnnngsrrform zahlreiche falsche M ' l
duugen offenbar zum Zwecke der Verwirrung der

Feuilleton.
Der Hut im Theater.

!ci>,^,"^lllsliges Kapitel widmet Ernest Vlum m
^ n «>>n.?"""l d'mi Vaudevilliste" der viel erör

" ' dc,s/ U'"l,e. Ich ŝ ho nii l Vergnügen, schreib'
^ d . ' ^ ' ' " u icht. wo die Theatersaison eröffnet
^ ? l ^ t , , ^ " , " " ' ^ l d ^ l l g gege., die Frauenhüt^'
? ^ ' r ^ " ^gmi l t . Ich begri,s;e diesen Feldzug m,t
'̂No. lva ','-.' '. ä" '"al da er, lvie die meisten Feld

>o.h. , / ^Ichenllich ,'.u nichts führen wird. Nickt
Wlln- i . ' "^ ' ' ' " ^was geführt: er hat da

f'̂  ' " lno^ .?^ ' tm' Höhe uud dao (^elvicht d.v
?">'tr s ,̂ ^ l l te »loch zugenommen haben. I "
^'" ' . d(s, > " " " " der ersten Prenneren konst^' M c h ^ - ^ ", di,'s^,^ ^^.^, .̂̂  ^.^. ,^,^ ^ , t

M ^ bat ' ' " ^ " ' werden, als früher. I m vorigen
'trn , ' " " ' ^ . ^ ^.^ ^ ^ ^ . ^ . ^ A.noinette

^ ' ' bei ^ ' ^ 6 ^ " l i r silld lvir bei den Hima
^ "borst,. ,^" . ' ' " ' ^ Vlane Hüten angelangt; um

,',' dir Dnm ^ ? " ' ^''^ " i p f ' - l , ' " erreichen, wer
' ' ! ' ! s ^ l ! ^ " " " l bald eine Drahtseilbahn brauche,-
^ ^ li'ir . / " ' "U'i ihiueu Preiniere lvollte ich be
>v?/Ukilba n!""'.p"sö'nlichen Rebranch besag!.'
>l l t . . /,^" N, e.ufülin'n. Da es nur nicht ge l ing ,
v ° l ' > " P e r ^ , V ' ^ ' ' ^ ' l ' n ^ hi.uoegzuseheu, d.s
k? b'r ^ a l . . ' " ' lu-li ottachierter Kobold nur direfl
f.^'ch nno s.?^'b^ l'^tte. uud das höchst aumutig

'"us , , u?<en mus', ,ine reizende, aber gleich
""N'ch^ Dame frönte, '.ögerte ich kc",en

Augenblick: ich bat dic Logenichlie^erin, unter den-
Vorlvande, das; mein Fautcml nicht gepolstert s.'-
um ein >tissen, dann um ein zweites, dann um em
drittes. Es sah ans, als wenn ich auf einen, Thron
oder hoch oben auf dein Omnibns säße, lind die
Leute, die hiuter mir saßen, konnten nun wahr
scheinlich anch nichts von dem Stücke sehen. Vergeb
liche Mühe, vergebliche Kissen! ^rotz aller Hi l fs
mittel erreichte ich nicht einmal die erste Feder des
,^nl>> der Dame, und sie hatte vier oder fünf. I b
war um mehr als > '̂ Zentimeter zurück! (^efchld
geu uud resiguiert, gab ich der Luaenschließerin die
Kissen znrück nnd entschloß mich. das Ttück anzu
höreil, ohne es zu sehen. Das gestattete mir aber.
mich einem kleinen PhantaNespiele hluzugebeu.
das ich all deu Unglücksmenschen. d,e. wie ich. hin
ter ^belislenhüten sitzen mnssen. dringend emp
fehle Da ich nicht weiß. wo uud wann die Hand
limg spielt, stelle ick mir ste bald unter Ludwig
X I V bald nnter Ludwig ^ > . vor ' manchmal
leiste 'ich mir sogar das Mittelalter oder die Zei-
der .ttrenzzüge. ' Wen.i dann eme Person des
Stücke die aktnell sein niochte, sagt: ..Heute gehe
ich in^Od<'on" oder: ..Ich wi l l nur eme Tarameter
droschle nehmen", denke ich, mäkelnd w,e d,e Vau
dev llisten einnial sind: . . D " Auwr l"stct s.ch abe
grobe Anachroiiisinen! beschichte scheuit gerad"

nicht sein Fach zu sein!" ^ . .
^>ic '"iode der alles verdeckenden und ver

steckenden Theaterhüte datiert übrigens nicht von
hente nnd gestern. Unsere Väter schon halten das
schöne Geschlecht weg'.',, seiner großen Hüte aus dem

Parkett der C'k'nrebühnen verbannt. Als man ihm
aus Galauterie den Zutr i t t znm Parkett wieder ge-
stattete, hatte es keine andere Idee, als sich -m
rächen, uud es tat gut daran. Die Rache ist ein Ver
gnügen der Götter nnd folglich auch der l^öttiuneu.
Die erste Frau. die in den bisher nur für Männer
reservierten Raum eiudriugeu durfte, sagte: „ I ^ t
sollen sie überhaupt nichts mehr vom Ttücke
sehen!" Und das bärtige Geschlecht sieht in de'.
Tat nicht mehr viel vom Stück. Eines Abends sus;
( M Perez, der amüsante >tomikel des Palais
Royal, in den V a r i e s hinter einem Hut mit meh
reren Etagen, die ihm nicht nur oie ^ülme. sonderli
auch noch die Hälfte c.es Kronleuchters versperrten,
l^il Perez wurde wütend nnd sehte, um zu Prote
stieren, gleichfalls den Hut auf. Die hinter , h i ,
sitzenden'Zuschauer schimpfte» natürlich. ,.Hl, .
>>ut!" schrie man. »Recht haben ^ , e " . fasst«,
l^il Perez, indem er auf den turmhohen Hut det
Dame ;eigte, und schrie gleichfalls: „ v n t ! Hnt . "
. ,Ne in ! I h r Hut ! nicht der!" „Meiner ist U'
kaum halb so groß. wie der Kopfdeckel der Dame'"
- „Macht nichts, sie darf. Sie nicht! Hut ! H u t ' /
- „Schön!" ("il Perez nahm nun zwar den Hui
ab. aber er hatte seme Idee. I n der Pause ginH
er zn einer Kollegin, die er in einer Loge bemerk
hatte. „Borgen Sie : 'm doch sür einen Augenblick
Ihren Hut", sagte er zn ihr. ..es hcnwcll îch um
eine soziale Demonstration!" Die Kollegin, die hüb
sches und reich quellendes Haar hatte, borgte dem
Konnkcr gern ihren Hui. Als der Vorhang wieder
in die Höhe ging. erschien l^i! Perez mit dem Da
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öffentlichen Meinung auf. So ist es absolut un-
wahr, daß in dieser Angelegenheit Kompromißner-
Handlungen im ^uge seien oder bevorstehen. Das
Kabinett Tisza weicht weder von seinem Entschlüsse,
noch von der dafür gewählten Vorgangslinie, son̂
dern lvird, uubeeinflußt von den unverkennbaren
Verlegenheiten der opvositionellen Führer, den vl:^-
kündeten Weg ohile ^anderll und ohne Winkel
züge bis an dessen Ende gehen, (^enau so nnrichtig
ist, das; die in Rede stehende Reform vorerst noch
einer Parteikonferenz vorgelegt werden soll. Wa?
endlich die angeblichen Meinungsverschiedenheiten
im Schote der liberalen Partei betrifft, so sind diet-
fromme Wünsche der oppositionellen Presse, lind
Phantasiegebilde.

Politische Uebersicht.
Laibach, 17. Oktober.

Tie „Wiener Abendpost" vom 15. d. M
schreibt anläßlich des Ablebens des K ö n i g s
G c o r g v o n wachsen : I m schlösse Pillnih
bei Dresden ist heule nachts Se. Majestät völlig
Georg von Sachseil nach langer Krankheit verschie-
den. I n schmerzlicher Trauer steht Sachsens Voll
an der Bahre seines verehrten Königs, der in den
schwerenKämpfen, die der Gründling desDentscheli
weiches vorangegangen sind, als tapferer, umsul
tiger Heerfi'ihrer ein«'n rnhmvollen Nalnen erlvor-
den und in den kurven Jahren der Herrschaft, di>:
ihm die Vorsehung gewährte, mit kraftvoller Weis-
heit und Milde die (Geschicke seines Bandes geleuk̂
hat. Wie in Sachsen selbst, so wird die Nachricht
von dem Tode des greisen Fürsten auch in unsere''
Monarchie aufrichtige Teiluahme erwecken; den nnn
verblichenen König Georg uud unseren allergnä'
digsten K a i s e r und Herrn verband innige
Freundschaft, die sich erst vor wenigen Wochen bei
der Begegnung beider Herrscher ill Salzburg neuer-
lich bekundete, nnd srit altersher besteben zwischen
den Häusern Habsburg und Wettin die herrlichsten
Beziehungen, die durch Bande des Blutes noch
enger geknüpft sind.

Wie das „Fremdenblatt" meldet, wurde vor
knrzem in Wien seitens der r u s s i s ch e n N e g ie
r n n g über die Möglichkeit baldiger Aufnahme
der Z a l l v c r h a n d l u n g e n angefragt. Da
der baldigen Erneuerung auch des russischen ''>oll-
Vertrages bei dem steten Anwachsen des Handels
Verkehrs Österreich Ungarns uud Rußlallds hervor-
ragende Nichtigkeit für beide Teile innewohn.,
lasse es sich als sicher voraussehen, das; die Zollver
bandlungen nut Rußland noch iin laufeuden Jahre,
uud zwar vor Beginn des Winters, ihren Ansang
nehmen werden. ?.n den Handelskreisen Österreich-
Ungarns wie Rußlands herrsche die Anschauung
vor. das; eine bloße Übertragung des zwischen Ruß-
land und Deutschland vereinbarten Vertragstari
fes in Verbindung mit der Meistbegünstigungsklau
sel, den beiderseitigen Bedürfnissen nicht völlig ent-
sprechen würde. Tatsächlich umschließe der Handels-
verkehr beider Reiche ja auch uoch eiue Reihe vo"
Waren, die austerhalb des deutsch-russischen Inter
essenkreises liegen, nnd deshalb auch im deutsch

rutschen Zollvertragseutlvurse lvohl kaum bernck
sichtigt lvorden sind.

Das königlich sächsische Militärverordnnngs-
blatt bringt folgenden A r »n e e b e f e h l deS
K ö n i g s F r i e d r i ch A u g >i st: „N'acl) lveu'g
mehr als zwei Jahren steht die Armee von nenem
trauernd an dem Sarge ihres verewigte», Kriegs-
Herrn, der sie nicht blos; den größten Teil des glor-
reichen Feldzugcs von 1^70 nnd ltt71 von Sieg zn
Sieg geführt, sondern alieh im Frieden weit über
ein Viertcljahrhunderl in seiner Eigenschaft als
kommandierender General für eilten hervorragen-
den Stand der Ausbildung gesorgt hat. Auch
nachdem er den Thron bestiegen, wachte sein erprob-
tes Feldherrnauge über die Ausbildlmg der Trup-
pen, so weit sein schweres körperliches beiden dies
zulief;. Von meiner frühesten Jugend an war d>
Armee meine ganze Liebe. Wie ich bis jetzt in je
dem Dienstgrade nur Freude an ihr erlebt habe.
so hoffe ich auch, das'» die Armee unter mir, wie nn
ter memen Vorgängern, getren ihrer glorreichen
Vergangenheit im Kriege wie im Frieden, ihren
ehrenvollen Platz im großen deutschen Heere b'-
Häupten lvird. Pillnitz. 15. Oktober. Friedri b
August."

Aus T a n g e r , l«i. Oktober, wird gemeldet:
Der Vertreter des Sultans, Mohammed el Torres,,
teilte jüngst den Gesandtschaften mit, das; die äuß»'-
ren Bezirke der Stadl für Europäer unsicher seien.
Europäer, die sich über die Stadt hinaus begeben
wollen, müssen dies dein Gouverneur anzeigen,
der ihnen dann entweder eine Tchutzwache beistellen
oder, wenn er dies für aisgezeigt hält, sie vom Ver
lasseil der Stadt abhalten wird. ^lvei Stunden von
Tanger entfernt habeil Kabalen, die den Stämmen
der Beuinsuar Fahi angehöreil, einen heftigen
Kampf ausgefochten.

Tagesneuigleiten.
(W i e l>i an s i c h a u s d e >>> Oz e a n t e l e

g r a p h i s c h wecken l ä ß t . ) Die drahtlose Tel>
graphie erobert sich immer weitere Gebiete lind gal».̂
besonders unentbehrli,l, hat sie sich bereits im See
verkehr gemacht, wo sie das bis dahin unmöglich Ge
halteile möglich macht Man denke nur an die jetzt
auf den nroßen Passamerdaiilpfern erscheinenden
Bordzeitungen. Das; xinn sich aber auch ans einem
groben 'Ozeandampfer übers Weltmeer hinüber wek
teil lassen kcmn. dürfte als neueste Anwendnng der
drahtlosell Telegraphic für die Allgeineinheit nichl
lilliiiterossant sein. Auf der letzten Fahrt vo» New
)')ork nach Curhaven war der Postdampser „Blücher"
der Haniburg^linerika Linie »lit dein Danipfer „Gro
ßer Kurfürst" des Norddeiltscheli Lloyd tagelang
drahtlos in Verbindung, obgleich sich beide Dainpfcr
natürlich nicht sehen konnten. Eines Abends richtete
nun der Telegraphist des „Großen Kurfürst" an se'''
nen .Kollegen auf dem „Blücher" die Bitte, ihn an
nächsten Morgen friihzl itia. zn wecken, da er die vorige
ganze Nacht hi>,durch Wache gehabt habe nnd deshalb
fehr ermüdet sei, am nächsten Morgen aber frü'>
wwdcr al,f dem Posten sein müsse, mu rechtzeiti.-.
eine Verbindung mit einem andereil dann in erreich

barer Nähe zu erwartenden Danipfer seiner Reedern
herzustellen. Der Kollege anf dem „Vlücher" erfüllt-'
diesen Wunsch und w luurde an, früheil MlN'sse»
des nächsten Tages viele Meilen übers Welime"
hinüber der Telegraphist anf dein „Großen.ttm'fmi'
auf drahtlosem Wege M aus feinenl Tchlmnim'''
gerifseil und zwar gerade, rechtzeitig genua,, »»l >",
mit dein sich bereits drahtlos meldenden erwartete
Danlpfer in Verbindung zu setzen.

l E i n e a ni i'lsa n te >l r i e a '̂ a n e ldotc ,
erzählt ein Petersburger Mitarbeiter des ..TemP^ -
I n einem Dorfe Mittelrnßlands erschieneil eines Ta
ges Sendboten der Gesellschaft vom ..Noten 5in'»ä ̂
mn Gelder für die Kranken und VerlmmdetenB^
iin kriege zn faniineln. Tie lvaildten sich a>l den Dol,-
älteste». ..Was I h r da fordert, ist wohl eine W>
Steuer?" sagte der (Yeineindebeamte, indem er o,̂
Herren mißtrauisch ninsl^rte. „Dnrchaw' " M
Es handelt sich nur um milde Gaben, jeder l cm ' i ^
ben, so viel er wi l l . " - ..Danil innß ich ersl dic M^
nieinde fragen." Die Sammler hatte» eine Karte vo
Asien mitgebrcicht. Mi t dieser «arte erschiem'" M' '
der GelneindeverjalNinlililsi uild zeigten den Vauc
lr.o Port Artnr. Mukden liild allderc Städte läge'
Dann snchten sie die Nechte Rußlands anf diese v n
schafte» nnchzlNveisen, Die Versanmllnna h^^ ' ' <-.
schweigeiid zu. Nach der Demonstration m n M '
Telldlinge den Titzimgsrannl verlassen, nnd »'-'
ganll die „geheime Beratung", die aber s" l-ult ll' <
das; nlan die Bauern weithin schreien nnd ^ " ^ c.<
hören sonnte. Schließlich wnrde eiil Beschluß li^W
der. von dei» TchnIIehrer fein sänberlich ^ , ^ i . , ,
liert, den Abgesandten der Gesellschaft vo," . , - " ^
Kreuz" vorgelesen wurde. Er lautete! ,.T>n' ^
ineitldeversaniinlntlss des Dorfes .t . . . ist der '
sicht. daß Port Artur sofort übergeben werden <ou>
daniit der Krieg endlich aufhöre, sintemal ^ ! .«
tnr nicht inllerhalb der rnssifchen Grenzen Uen^
Der Veschluß Niurde ordnnngsgeinäß den» ^ " . ^ ,
ilenr der Provinz übersandt. a,lf daß er ' ^ ' ' " ^
befördere. Der Gouvernenr aber loarf den ^ ' ^ > , ,
in den Papierkorb und erklärte in einem aelM'M ' ^
Schreibel». daß er die GemeindeversammliuM
.̂  . , . einsperren lass/n werde, falls sie sich >w">,̂
nial beifallen lassen sollte, hohe Politik zn u ' " " ^ '
Es branch! wohl nicht erst gesagt zn werden. 5"n
friedliebenden Baner» für die Zwecle b " ^ ' i,i
fchast vom „Noten Kreuz" nuch nicht einei' PN'

votierten. >̂ ,
- ( E i n e j a p a » i s c h e H e i r a t s a » » o > ^

Die japanischen ssrauel, gelten im O M , " / > gohi.
deilii fie besitzeil eigenartiae Neize, deren sie swi ^ .
bewußt sind. Das be.oeist eine Hei ratsaniwln^^
in einer Zeitung in Tokio erschienen ist. ^ , ! ^ , ^ , ,
nonce lautet: „Ich bin ein sehr hübsch^ ^ ' " ^ - „
meine Haare sind gewellt gleich den W^M,,,, iel>.
Gesicht ist glänzend nnd wie der Samt der ^ ! " '
Meine Figur ist beweglich wie die Äste d " " " ^
weide und meine Aun^nbranen sind geschweift ^ ^
wachsende Mond. Ich besitze genua. mil ^nck>'M-v
in Hand niit meinein Gatten durchs ^ ^ ' " ' / ' . ^ ^.n
und liin bei Tag die Vlunu'n und bei der ^ ^ i '
Mond zu betrachten. Tollte das Auge emcs ^ ^ f
gentell. gut erzogenen. l i ebe l lS lo i i rd igenMml^^ ,

lnenhute auf dein Kopfe im Parket. Ungeheure>
Gelächter, aber Gil Perez verzog keine Miene uuo
schritt mit dem köstlichen Ernst, den er annehmen
konnte, ruhig seinem Platz zu. Der Hut war enorm'
er konnte sogar siegreich den Höhenkampf mit dem
Hute der vor dem Komiker placierten Dame anfnch
men und versperrte nun seinerseits allen dahintir
sitzenden ^nschauern so sehr die Aussicht, daß sie
wie in einer Bastille saßen. Aber keiner protestierte-.
Gil Perez drehte sich um und sagte: ..Das darf icb
also? Scholl, ich werde voll jetzt au nur noch mit
solchem Hute ius Theater kommen- wenn ich ga>'
nichts anf dem Kopfe habe. erkalte ich mich".

Unglücklicherweise befand sich aber auch der
diensttuende Polizeileutnant unter den geschädigten
^lischaueril i er ließ Gil Perez, der. wie alle Könn-
ker, den größten Respekt vor der Polizei hatte, hin-
ansrnfen, uud sagte zn ihm: „Herr Gil Perez, ich
muß Sie znr Anzeige bringen, weil Sie sich, obwohl
jetzt nicht Karneval ist, verkleidet habeu." —
„Ich wollte ja nur eine bildliche Kundgebung ver
anstalten lind gegell eine schreiende Ungerechtigkeit
protestieren!" — „Tut nichts! Ich muß die Zu^
widerhandluug feststellen!" — „Auch wenn ich ein
Glas Bier zum Besten gebe. Gnstav?" sagte Gil
P^V) ^i d^,, ^<>i,tlilint. der seiu Freund war. —
„^ann ist es otwas anderes, ich nehme an nnd

^lx ' l i ' . Nur mach' uicht wieder
e ^ tmmals war die Behörde
n w ^ ' ' - "ber vermen

g wn mcht d'e Pow'k mtt w cvnst.n (5rörteru,^

Das Majorat.
Roman von V w a l d Vluguft Kön ig .

(30. Fortsetzung.) (Nachbrus verböte«.)

Vergebens verslichte sich Anton zu befreieil',
die ungünstige ^age, in der er sich befand, ,»lachte
ihm den Kampf nnmöglich, er mußte es geschehen
lassen, daß seine Hände gefesselt wurden.

„So, und nun vorwärts", sagte der Förster,
indem er die Büchse des Wilderers vom Boden
aufhob.

Ailtoll hatte sich erhoben, -jorn und Haß lo
derteil in dem Blick, mit dem er dem alten Manne
ills wetterharte Antlitz schaute.

„Ich bill kein Verbrecher", knirschte er. „ I h r
habt kein Necht, mich zn fesseln. Wollt I h r meine i
Namen wissen, so werde ich ihn nennen, dann mögt
ihr mich beim Gericht anzeigeil ^-"

„Darüber hat d<r Baron zn bestimmen", nil
tcrbrach ihn der Förster barsch, „ich liefere C'.l h
illi Herrenhanse ab. dann mag der Herr Baron
entscheiden, was mit Euch geschehen soll. Macl.t
keine Umstände, ich habe Ärger genug durch Euch
gehabt, I h r sollt mir nicht wieder entwischen. Vor-
wärts!"

Vin Stoß »lit dem Büchsenkolben begleitete
den Befehl, Anton mußte gehorchen, wollte er si ,̂
nicht weiteren Mißhandlungen anssetzen.

„Manch schönes Stück Wild habt I h r mir alis
dem Walde geholt", fnhr der Förster fort, während
sie mit rasche,» Schritten ihren Weg fortsetzen; „jetzt
hab' ich Euch endlich, die Räubereien werden ei»'
Ende nehmen."

„Näubereien!" höhnte Anton. „Ist ^
Euer Eigentum?"

„Ich bill sein Hüter!" . ^ r
„Der gehorsame Knecht eines Man 'n^^ l i

das für sich allein beansprucht, was unser > ,̂z
für alle geschaffen hat! Das Wild ist f">, '
wie Ratten nnd Mänse frei sind!" .

„ I h r kennt die Gesetze wohl mcht. ^ ,
„Wer hat sie gemacht? Die " ich" ' ' > ^ ^

die alles für sich nehmen nnd den ^llll«.
lassen!" ,^ .h» '

„Sagt das dem Nichter, dann wn'd " ^ , ^jr
weisen, wie streng das Gesetz bestrafen " ^ ^ > l
kennen diese fanlen Redensarten, Î dcr n ^ ,
behanptet, in seinem Rechte zu seil,, sog" '^„sche"
der glaubt das Recht zu habeil, " " " ) ^ t c M'-
totschlagen zn dürfen. I n alten Zelteil ya ,' ^,i,>
den Wilddieb am erstell besten Vmune m ^ „,,d
begnügt »lall sich damit, ihn hinier ^"» ^..^.,.
Riegel zn bringen- ginge es »lach mn, ^ ^ . > . M
ihm außerdem noch fünfnndzwanz'N
werden!" ^ h ^ '

„'Zum Prügelnleister würdet Ih r ^ , ^
neu", spottete Anton, der von ^e,t zu ^ ^ - r es "̂
Kette zerrte, „ I h r seid ein roher P ^ " ''^-r^'sse ' '
noch nicht aller Tage Abend, und ui ^ . ln" ' l>
Euch nicht, daß Ih r mich w>e eine»
behandelt habt." 5,,, P " !

Der Förster schwieg, sie hatten c«. ^ , , oa-
erreicht- durch die Bäume schmmni"
Herrenhaus. er " "«

Der Baron kam ihnen entg<a,r".
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"N>r .'In»once fall,.'», so will ich inich l»it ihm fürs
^'deil vereiinge» und später nlit ihn, zusannne»
l'l'grabe» werden in einer Gruft voi, row» Mar
murstein." ^ a n sieht, die jungen, heiratslnslige»
^lNücn in Japan N'issen sich sehr poetisch auszndrüt^

i!olal- und Prouinzial-^tachrichten.
( A u s z e i c h n u n g . ) Seine Majestät der

" ' s er liai l,^„, ^ieligionsprofessor am I. Staats
MMllnsin», in ^aiba.h. Monsignore Thomas Z u °
^ ' "» ' auläM-h ^e,se» libertritteo in den da»er»den
-""N1!m>d ^ s Rltt.'ttrenz deo Franz Josef Ordens
l'nlielie».

, ^ (V li »I p o l i t i s ch e n T i e n st e i n >l ä r n-
^'.)Herr Landes, egierungstonzipist Tr.Ioses F e r
nn,-is. j „ 2 t . Veit U'nrde der Bezirssha»ptma»n

'"'"" Tpittal zugeteilt.
^ ( V e r s e t z n n g i n den R n h e sl a n d.)
> ^ / l, Stenerannslontrollor Herr Sigisnlnnd
« . ' / ) "»> in I I I Feistritz wnrdc in den bleibende»
^,chm,o verscht. " ' " . l'
l,, >,' ^ l b e r s ied l » » g d er st ä d t i s ch e » A b
d / ! " " )̂ b e s s. l. H " l' P t st 0 ll e r n >n t e 0 L a I
mm ̂  ?'^' '^^lische Abteilung dos k. l. Hauptsteue.'
' ' ,̂ '' ^"il'ach. die gegenwärtig in, Finanzdirektioiis
^ ""."' a«» Baiser Josessplatze '^'r. ! »ntergebracht
>̂ .' " ' l l ' in das Ärarialgebände Nr, ."> am V 0 d » i l
il,n ^ / ' ^ " " ' iidersiedel» und daselbst aui 25. d. M.
^ ^ ^lrlscn»teit beginnen, ^'lns Anlas; der Über
ein. ^ " ' ' " ^ ^ bei diese», Steuerainle am 21. d, M.

^tenerper.zeption nicht statt.
a li s > ̂ ^ ^ ^ ' sauSsch re i b n n g f ü r B e s i tz e r
>. ' ^ ' » ' L a i b a c h e r M o o r e ) Tic diesertage
' ^ . " '^Mbe gela>,gte Zeitschrift fiir Moorknllnr n»d
dere ^ ' " ^ " " " ^ '^ '^ '"'< ' ' " ' ^ e»thält nnter an
l'Mlü! ' " ^'^^^ ^ "^ ' ei»schlage»de» i»teressa»!e» Ab
l'Nl'ü ! » ^ " " " ^ ^ ' l ' ^ 's 'K" ' l'ou Moorgrüiide» wich
^'r m. ^Mmgen eine zum Zwecke der Förderung
^ " "^» l tnr nnd Torfverwerluug i u » e r h a l b
, „ , ' ^ " l b a c h e r M o o r e s vo», l. l. M r , b a n
Mön>" " " " "lnssene Preisanssch'.eibung, die cim'»
^wn< ' ^'"" ^ ' ^ " " -l'c'inistorinm zur Schaffn»n vo»
schliew ? ' " ' bM ' i l l i ^ ' » ^^'Idbetran lc. iu si^i
s,^ ^ ' . ^u'se Preise werden vl,'rlielie»: n) für ,un
^'oü 1 >" ' liiustlichen ^ntterbau ans »»bedeckte,»
' " ' b e ^ i ' " ' ^^ ^'^' "U'stcrnii l t i^ Fcldl»It»re» ans
'̂»üiiis ' " ^"».nbode»'. <>) snr >»»ster^iilti^c Wr

b"dc„ ?' ^""lrlschaftlma "nf unbc'd^cktri» '̂c'oor
st,^,.' ^ ü l ' sachte,»äs;e Verwendung vo» Tori
^^ lln, ^ "̂ch^eniäs'.e Verl»l,'»dn»^ von Torfiuull,
^r i imi ' ^''^" ^^dpreiso. teils >lult»rlicrälc al5
in ^ , , ' ' ^ ^ ^ ' ^ " ' ' t'u' Znerlonn.ln^ drr Prmso Hal
E u f ^ i l / " ' " ' ^ ' " ' ' ' l ' " " ul,d M)7 zu lirsch^hl'u,
'">>Ml!, ^" ^.^ ""a^ll'ben^u Ial iren tt'inr zur Prä-
îl> ^ .!^ "" lMietei, Objelte vorhanden sind, N'ird

^ ' t ' s c h M ' ^ ' ? ^ " " " " " "''s l'iiu'» spätere» Zcitp»»lt
-> und n' " " ^l'<''sbelverb umsasN zwci ^rnppr»,
^'Ulstlich./ ^'^ ^ " ^rnppe .^ u^erde» prii>»ii<.'rt: l.)
»<ich ^ ' ^lUlerlulesen. die entwrdcr nninitlelbar
^uche .^ "^" ren oder nmnittelbar nach den, l lui-
lk'in H s bestande»lr Naturloiescn und eii,'äliri
" ' ^ l e a t , ' ^ ' " " burch Vollsaal i»> Jahre !!««;
U'iese,, „ ' ' , ^'"^»'äfua ncpsll'at wurden. 2,) Natur^

, , û s<>..»>. Bestände. derl>» (Grasnarbe i»,

l> '̂ H^,>. ' '
kündete d '."^' ?^'^.^ '"^. s">'^' si"st"c' Micin' l̂ >

H .">?"' sich in schk'chter ^auiu' l^'faild.
^'"'"chtlich,>,, ^? . " ^ ' - " N'mik' l.>r barsch, niit cincin

'.^iii !>^ ^ ' ^'u (^efanl^'ncn inustcrild.
^ 'p te" ..,.. . ' ^^u 'd, dcn ich aus frischer Tal er
Schosse,"'"' ."'^' ^ " ' ^N'sk'v- „er hatte ein Nc!,
^ a l d o / ' ' '" '^ nuH^e l v l ' i de l Üeal e<> no^I , >>»

d. ' ' ^ ' ^ m . ^ s"" '»it ih», acsthehen^"

^ ' ^ ' ) ' ^ 'n . "
^ Un n^ ! ' ' ^ ,''l l "» l^efänamo^ st'^t'.^'r
s^ " " ^ , ^ '' " ' ^ liabe leine ^list, nuch 5>e,ed
'̂ A'!,.. '^'^en gerichtlichen Scherereien au5,'.n

!'.?' ' ^tir,.'"^^"' ^ ' ' " Erster stiess dac' Blut heis;
"- '^' '̂r hatte statt de<, Tadeln ^^b erwar

ä " ' ' ^ " '^ ' l ln'slraft U'ird, so
^ -Vimii ,^ ^'" ' ''^'li >nehr im Walde", eNv:

das?" höhnte Anton, 'nit fre
^ ? , ' ^ ^ k i ^ . ' ^ ' ' ? t ,'.nriickN'erfend. .Ten. Wild'

"̂be s^, " 'N sein. von wem e5 cie.iessen w.w.
^ r"^" li '^" l , t daranf, N'ie jeder andere!"
^s ,^ , lwlen ^ie e^ .^err Baron!" saqte der
^ lmsen^'l" ? ' ' ' dem Aevolntionär da^ hin

"?'de se'n. "'",en Sie ev erleben, das: er an
lw ^ '̂ bra. , .^p'^'.^'sellen "

' "' ni ' ^ ' ' l i ' l ' t ab- da^, N'a. jetzt a^ ) "d
"ll'artel u„d ebenso wenisi qelvollt.

Jahre 1!»<!5> dnrch Einsaat »nd e»tspreche»de Pslen.
verbessert wurde. 3.) Aus sechs bis sieden Jahre berech-
nete Wechselwiesen, die, wie unter l angegeben
durch Vollsaat geschaffen wurden, -l.) itleegrasschläge
mit zwei- bis dreijähriger Dauer. 5>.) Grassa»le»l»l.
tnren zur Gewinnung von Samen der Grasarten
Goldhafer nnd Nohrschwingel. <l.) Ackerlulturen mit
erstem '̂ 'achbau vo» Petluser- oder Schlaustedter
Winterrogge». il lei-, LeutewilM'-, Ligowo oder
Äestehor» Haser (alle Sorte» nach Originalsaatgut)'
mit Nachbau der .Uartosselsorten: Lech, Pros, Maer-
ter, ^Ileichslanzler oder Imperator; uud für beste
^utterruutellultur der Arte»: Mamm»th, Ecken-
dorfer, Oberndorfer. ,̂'enteN'itzer oder .Uirscheö Ideal.
7.) Geniiisebausgärte». Tie in der Grnppe .V l, 2,
:'., l »»d li zu prämüerei'den Objekte »lüsse» eine
fläche von mindestens 0 5) Hektar ^ rund t Joch
besiveu, während fiir P»ntt 5. Grasfanienlulturen,
eine fläche von inindestens «25 Hektar -^ rund
'/> Joch znr Bedingung genmcht ll'ird. Tic Reinheit
der >lnlt»re» vo» Nnkrant. die Anwendung von
Reihensaat, die rationelle Bodenbearbeitung und bei
den Ritterschlägen auch die Pslege dnrch die Walze,
werden bei der Preiszuerle»»»»«. ganz besonders be-
rncksichtigt werden. Tie Verwendung künstlicher
Timgemittel bildet ei»e »»erlästliche Bedingung de>.
Zulassung zum Preisbewerb. I n der Gruppe l'.
»l'erde» prä>»iiert! 1.) die sachge»iäs;c Vcrwendn»^
von fabrits,näs;ig oder in, Hause erzeugten, Torfstreu
in Stallnngen oder ans der Tüngerstätte. 2.) Tie
sachgemäße Verwendm.g vo» Torfmull in den Hans»
aborten, zur Bindung der I t a l i e n bei Anwendn»,i
zweckniäftiger Einrichtunge". Z»>» Wettbewerb in der
Gruppe .^ sind nicht nur Besiher. sondern auch Päch
ter von Grundstücken, z» jl'nem in der Grnppe
Ii 2 nicht »nr Ha»seige»tii!»er, sondern anch Hans
nnd Wohnungsmieter zugelassen. I m Jahre M>7
gelangen zur Prämiierung: Gruppe .X: 0 uud 7
uud Gruppe It: 1 und 2. I m Jahre NXXi: Gruppe .V-.
^ n»d l, nnd in, Jahre N>l>7: Gr»ppe .V: 1, :l und 5.
Höhe uud Art der Preise: Gruppe .V: I.) .j Geldpreise
l> NX» l< l M K. 2.) 2 Geldpreise ü 8l» X ^ !<!<> K.
!'.) 2 Geldpreise 5 UZ' l< - ^ -''X' »<. 4.) 2 Geldpreise
-. 5>0 l< "--- I M K. 5.) 2 Geldpreise i, 7l> K ^ 140 l<
^isai»»»'» im Gelde 1M0 l<. <̂ ) 2 Umversnl Stahl

pfliige wert i. zirka I M l<. 2 zwlturgerätc ..Planet"
wert z> zirka 7(1 K. 7.) l Gartenlultivator ..Planet"
wert zirka 75) K. Gruppe 1t: I.) !'. Geldpreise :l 0(1 l<
i_'., :'. Geldpreise k ,̂» K. - Die näheren Bedingungen
der Pre,5bewerb»ng. besonders die Vorschriften, die
bei Nenanlage oder Veredlnng der Wiesen einzuhalten
sind, werden in der eingango bezeichneten Zeitschrift
veröffentlicht uud nusierdem den Interessenten des
^aibacher Moores iu, Wcac der Gemeindevertretung
gen bekannt gegeben werden. - c .

(Schu lbuch. ) Das Buch: 0l-<ii«-n 1'>.

'l',-<-t/l pnmu<»i<l,i i>:lti«li » 13 «l i l l i lmi wllrde
vom t. l. Miuislerium für .Uultus und Ui.terricht
zum Lelngebrauche an Bürgerschule» ,uis slovenisch.'r
Unterrichtssprache sür zulässig erllält. ~ <,.

( D e r k a i s e r l i c h e n A l a d e n, i e der
W i s s e n s c h a f t e n i n W i e » ) wnrde in der am
5>, d. M. abgehaltenen Siljung der kürzlich erschieuene
erste Band der ersten Serie der „Österreichischen Nr»
bare" vorgelegt, enthaltend: „Die landesfürstlichen
Urbare Nieder« nnd Ober-Österreichs aus den, i:i.
»nd U. Jahrhundert." I m Auftrage der kaiserlichen
Akademie der Wissenschaften nnter Mitwirkung vo»
Dr. V. L e v e c hera»sgegebe» von Alpho»s

T 0 p s ch,
(P 0 s t r i t t g e l d . ) ssi'r das Ni»terse,nester

!!>(U/llX»5), das ist iür die Zeit vom l. Oktober 1W4
bis ! l1. März l!>05, wurde das Postrittgeld fiir ei»
Pferd uud ein Myriameter für 5t r n i » in folgende,
Weise festgesetzt: siir Ertraposten und Separateil
sabrten 2 !< l l l>, sür Ärarialritte l l< 7^ l>. I » der
Bemessimg der Gebühren fiir Stationswagen sowie
im Ansmnße des Postlrinkgeldes und Schmiergeldes
tritt leine Änderung ein. —<».

( A u s der D i ö z e s e . , Herr Andreas
P l e<' » i k, ,Uaplan bei St. Peter in Kaibach, wurde
mm Religionslehrer an der slndtischen Unierreal.
ichnle in Id r ia er»a»»l. Herr ssrcmz P e n g 0 v, Ka-
pla» i» "rainburg, geht an d,e Universität nach
Graz ab. un> sich dort zum Professor an den fürst
bischöflichen Anstalten a-»szubilde^ Herr Alois M e r-
I,«r >lapla» i» Pla»i»a be, Rakek, geht zur-ftort
seM'ng seiner Studien nach Ron, ins ..Animo" ab.
Herr Stanislans P r e n. e r l, Kaplan in Oberlail^ach
aina an das Wiener Konservator,.,», ab. ,»» s.ck, dort

. der Mnsil auszubilden. Verseht wnrde» d.e Her-
,e»' Dr Johan» Ev.ng. Z 0 r 0 als i lap an nach
^öbrova- Igmiz >i 0 r e n ans Moräutsch als Erpo
Mus »ach Ubeljslo: Josef H a r t n, a n aus Hreno
Witz nach Moräutsch: Nranz E r z a r aus Hl. 5lren,;
bei Landstras'. nach Hreiwwiv. Matthias O l o r n m,5
Ot'ergnrs »ach Bresl',1,, Anto» ^ o r e ans Sanl i

^uprecyl i,aa) ^oergnrs, s,^l<?v, . f>^g^ j.g^<t, r,„s
Irnnzdorf nach St. Nupreäit, HoK'f ^^. j r z .Ml^Hi t t
nach alo Pfarraominiftrator nach WHrl>bltz. Aloift, ,
P 0 d 0 b n i k v o n Hl . Treifaltigleit fll^ Pfasfadmmi^ ,
strator nach Gozd, Johani, Z u p a n aus St. Pejl'<
am .Uarste als Pfarradministrator nach Hrenowih,
Anton A b r a n , aus St. itauzian bei Tobrava ^ls^
Erpositus nach St. Peter am ilarste. Alois W^jt .e r
von Sagor an der Save nach Slavinn, Johann D e ^
b e v e c aus Wippach nach .Urninbi.rg. Johan» M a n̂
ßcr aus Altlag als Psarradministrator nach Eben»
tal, Franz 3 l u l j aus Nesseltal nach Altlag, John»»
P e l c ans Rieg als Ervositus »ach Oberslrill. Franz
M a j d i l ' aus Hönigstein nach Billichgraz. Jakob
i l l ei n d i e n st aus Billichgraz nach Hönigstein,
Johann Go dec als Erpositns nach j ionj^im, Joses
G o s t i k a ans Altos')lil' nach Höflein, Thomas Z a
b u l 0 vec nu5 Sucheu nach Oblal, Anton ^ n i d a r >
k i <' aus Oblal als Psarradministrator nach Suchen,
Johann M i k l a v l l ' ? von Hl, Geist nach Novte.
Aiüon R a t a j e c als Präsekt im Aloisianum, Franz
^ 0 r f 0 an5 St. Vartelmä zn St. Peter nach Lai
bach, Jakob 5l a l a n aus Sagor nach St. Vartelmä,
Johann P e t r i ? aus Bischoflack nach Tagor, Franz
S t e r x a j ans Johannistal nach Bischoflack. Vom
deutschen Ritterorden wnrden versetzt: Herr !'. Hugo
^ e n g s f e l d aus Mottl ing nach Podzcmelj und
Herr I'. Stanislaus T o s t a l von Podzemelj »ach
Mottl ing. - Neu nng.stellt wurdeu die Herreu: Lud
wig V a j e c als N. Kaplan i» Telzach, Bertold B a r
t e l in Mitterdorf, Johann T e i m a n in Hl, Trei<
faltigleit, Valentin l̂ a j d i/< in Franzdors. Bartho
lomäno ,̂ t 0 v i <" in Altenmarkt bei Laas, Anton
K r e o in Cerlljc bei Gurlfeld, Josef L a v t a r i»
Oberlaibach, Johann L 0 v 5 i n in Hinnach, Johann
P e r k o in St. Margareten, Alois P e r z in Rieg,
Bartholomä»s P 0 d b e v >! e k in .Sagor, Matthäus
!>; » K e l j i» Wippach. Franz V i I f a n in Hl . Kreuz
bei Landstras;, Franz Z a j c in Nesseltnl, Paul Z a j c
in Plnnina, Andreas Z g a g a in St. Mart in bei
>lrainbii!g, Anton A n i d a r 5 i 5 ,n St. Kantian be,
Dobrova, Igiiaz ^ u st in Hl. Geist. ~ Znr Besetzung
ausgeschrieben sind die Pfarren: Lipoglav und Saf»
nid sonüe die nen errichtete Pfarre in Tomikelj.

u.
( i ' l b e r f c h u n an M i t i e l s c h u l L e h r -

a m t s l n n d i da t e !>,» I n den „^larodni Listy"
wird den Gymnasial nnd Realschnlabitnrienten ab
geraten, sich in gar zu großer Zahl den Studien für
das Mittelfchnllehramt zuzuwenden. Es wird dori
konstatiert, das; in, Schuljahre 1W2/lR>!l nicht wem
ger als ll5>7 Kandidaten approbiert wnrden, nnd
das; die Zahl d>r heuer besetzten Stellen nur
240 betrug. Weiters wird daran erinnert, das; im
^ahre ittM/18.^2 103 Lehramtskandidaten für Gym-
nasien und Realschulen approbiert und das Jahr dar
auf nur 7 l Stellen besetzt wurden. Die Zahl der Ka»>
didaten war also sechsmal so groß. als die Zahl der be
sehte» Stellen: daraus ergab sich, das; viele Supple»-
teu (namentlich Mathematiker und Historiker) zehn
und mehr Jahre auf eine definitive Anstellung war-
ten ninftten nnd das; approbierte Mittelschullandi-
date» Anstellnngen an Volksschulen snchten. Jene un-
günstigen Verhältnisse, welche vor zlvcmzig Jahren
eintraten, seien auch jetzt zu befürchten, um so mehr,
da auch fchon vor den, Jahre M12/M13 der Z „ .
drang zu deu Studien fiir das Mittelschullehramt
ein übermäßiger gewesen ist.

' ( E x z e k a ,» S ü d b a h » h 0 s e.) Heute M i t
leruacht lauste fich am Südbahnhose der Bäckergehilfe
Jakob Tomki«' eine Fahrkarte nach Birnbaum und
verlangte vom Kassier "> l< zurück, trohden» er ihn«
nur 2 l< gegeben hattt. Er beschuldigte ihn des Be
truges nnd mns;te dnrch einen Wacknna»», den er
ebenfalls beschimpfte, verhaftet werde». Auch in der
Magistratswnchfiube benahm er sich so erzessiv, das;
er in die Disziplinarzelle gesteckt lourde,

" lE i u g ef ä h r l icher D i eb ve , l, a f l et )
Gestern nachniittags wnrde i» einem Gasthause an
der Wienerslrahe der !i<!jährige Anto» Blltck a„o
Laibach, zuständig nach Dobrova, verhaftet. Butes
>var schon achtmal wegen Verbrechens des Diebstahle?
bestraft worden und hatte erst am 5>. August t>. I .
die Zwangsarbeiwai'stalt verlasten. Er wird beschul-
oigtl am 11. v. M. bei der Privaten Theresia Les°
ial nni Rain Nr, 2<i dnrch ein Kiichensenster einaebro
chen zu sein. Butel lnurde durch die im Verbrecher
albnm vorhandene Photographie sowie dnrch die Fin-
gerabdrücke, die sich am Küchenfenster befanden und
auf der authropomelrifchen MeUarte abgedruckt sind,
nlo der Täter erkannt,

( D e r ( 5 r i ' . i l l u » d M e t h 0 d v e r e i n)
hielt an, 12. d. M . seinr 15i7>. Ausschu^siwmn ad. in
welcher unter anderen, die Angc l iMn lM des Vereins
kaffees ausführlich erörtert und der Oberlehrer in
s'ate/ an der Save. Herr Iol»nnn T p r a c h m a n n.
zuu, ^>esiui1iven Lehrer an der Vereinssämle in Trirst
ernannt wnrde,
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* ( Z i m m e r f e u e r . ) I m Hause Nr. 7 an der
Römcrstraße warf eine Dienstmagd unvorsichtiger-
weise ein brenl,e»des Ziilldhölzchen in einen Fenster-
Vorhang, der sofort Feuer fing. Der Schaden beträgt
I»! l<

(G e n, e i n d evo rs t a n d s w a H l.) Bei
der an, <>. d. M. vorgeilonnnenen Neuwahl des Ge-
meindevorstandes 5er Ortsgemeinde l^nmrm wur-
den Johann Venda, Besitzer in kmarca. zuin Ge-
ineiildevorsteher, Franz Tvetic in l^marra und Pr i -
»ins Berlc in Dupliea zu Gcmemderäten gewählt

— (Hoch w a s s e r schad e n.) Infolge der an-
haltenden Regengüsse sind die Nebenflüsse der Gurt
in der Töplitzer Gegend, wie der Svkica-Aach nnd
der Rade«'-Bach, ferner die Gur l selbst aus den Ufern
getreten und haben das angrenzende Terrain über-
schwemmt. Tie Landesstraße nächst Unterturn stand
auf ungefähr dreihundert Schritte nnter Wasser, des-
gleichen die Bezirksstraße in Möuichsdorf. Die Ge-
meiudebriickc über den Gurlf luß bei Unterfcld wurde
vom Hochwasser weggerissen und fortgeschwemmt.
Ten vereinten Bemühungen der Gendarmeric nnd
der Ortsinsassen in Waltendorf und Seiscnbcrg gc-
lang es dabei, ein größeres Unglücl zu verhüten.

— ( S c h ä d e n durch E r d a b r u t sch u n
g e n.) Turch die all' l<). d. M . in der Gemeinde Hl.
Kreuz bei Landstraß iilfolge andauernder Regengüsse
erfolgten Erdabrutschnngen habeil die Insassen die
ser Gemeinde erheblichen Schaden erlitten. Insbe
sondere wnrdel, beschädigt: I n Puschendorf die Hnt
lveide des Iofef Ajster (Schaden 1<«' l<) - in Belinje
der Weingarten des Anton Klemem^ in Po^tena
Vas (Schadeil ?M l<)- in Vini Vrh der Wald des
Mart in Gramc uud Johann Pe^ii" (Schaden 100 l< »'
in Prcmagovec der Acker und die Wiese des Mart in
Golobic- und Matthias Vcgcl (Schädel, 1000 i<) und
des Mart in Kodri<' (Schaden l><»0 l<): der Acker, die
Wiese lind der Wald des Michael Vegel (^chade'l
<!00 1<); die Wiese des Josef Kranjc (Schaden
<!M l v ) ; in Trebelnil der Acker nnd die Wiese des
Anton Vintar (Schaden M l X ) , der Weingarten und
die Wiese des Joses P e ^ (Schaden 000 K ) . Tie gê
»ailnten Besitzer, insbesondere aber jene aus Prema
govec, dann Klelllen^i«' in Poktena Vas und Pe
î ic' aus Trcbellnl, die schon vorher ziemlich arm
waren, wurden durch dieses Elementarcreignis
schwer getroffen.

— ( E r t r u n k e n . ) Wie »nan uns ans
5i r a i l l b u r g berichtet, ist am vergangenen Freitag
der :Z l Jahre alte, nach St. Katharina zuständige
Frachter Christian U r h in, Kanterbache ertrnnlen.
Urh war schoil seit längerer Zeit irrsinnig und mußte
von seinen Angehörigen stets bewacht werden. Frei-
tag benutzte er eine günstige Gelegenheit, um sich vom
Hause zu entfernen. I m Walde umherirrend, geriet
er in die Kanter nnd ertrank in dem infolge der letz-
ten Regengüsse hocha »geschwollenen Bache. Die
deiche des Vernnglücklen wnrde in die Totenkammer
ill Krainburg übertragen.

( I m R a ', s ch e e r t r u n l e >l.) A,» K1. d.
M. nachmittags begab sich die Besitzerin Katharina
Ail/el j ans Pristava bei Treffen »lit der vierzig
jährigen, ledigen Marie ^trjanec aus Stephansbcrg
bei Zirllach iin Bezirke Krainburg in den der
ersteren gehörigen Weinkeller. Unterwegs schloß sich
denselben anch d^r Keuschler Johann Brinjevcc ans
La»ge»acker an und es begaben sich nun alle drei
>>l den Weinteller, wo sie ziemliche Quantitäten Wein^
most genossen. Gegen 4 Uhr nachmittags verließen
sie gemeinschaftlich den seller. Marie Kkrjanec ging,
da Katharina Anxelj mit Johann Nrinjevec eine
Weile znrückblieb. allein vurans. Seither wurde sie
verinißt nnd erst nach langem Snchen an> 1!'>. d. M .
im Tale zwischen Langenacker und Gradischberg un»
gefähr zweihundert Sclnitte vom Stege, den sie zu
überichreiten hatte, im Bache ertrnnlen aufgefnudeu.

— ( T o t s c h l a g . ) Am vergangenen Freitag
nachts wurde der 87jährige Keufchlerssohn Anton
Hlebec aus Ce^ujevet, Geincinde Treffen, als er in
angeheitertem Znstande nach Hanse ging, in der
Nähe von Unterdentschdorf voll einigen Nnrschen.
mit denen er vorher im Nirtshanse in einen Wort-
wechsel geraten war, überfallen, zn Boden gewor-
fen und mit Zaunlatten derart auf den Kopf geschla-
gen, daß ihm die Hirnschale eingedrückt wurde. Er
wurde nach Hanse gebracht, starb aber am nächsten
Abende, ohne vorher das Bewußtk'in erlangt zu
haben. Zwei der Hanpttäter wnrden von der Gen-
darmerie verhaftet lind dem Bezirksgerichte in
Tressen eingeliefert. ^.

(^ u s t a n o e b r i n g n ng e i n e s T e s e r
^ ! ' c ^ . ? " ^ " n e U'urde der nach St. 5lantian, Be
n„ u ! Ä " U ' ^ ^ . " " " ' >'"'",.«,!. Mar.

schlageuen Hnnde in der Ortschaft >ilenl Po(v tti!,.-

richtsbezirk Weichselbnrg, wnrde iibcr diese Ortschaft,
fowie über die Ortschaften Groß Pece liild Artiiia
Vas der Ortsgemcinde Groß-Pere und iiber die Ort-
fchaften Noteillal, Tob n«ld Selo der Ortsgemeillde
Tob die Hnndelontnmaz bis znm tt. Jänner 1l)05
verhängt. ik.

^ ( A u s I ä g e r t r e i sen.) Bei der ani
10. d. M . im Jagdreviere des Jagdvereines ..Huber-
tus" in Adelsbera erfolgten Brakade wnrden zn
begreiflicher Freud» der anwesenden zahlreichen Jagd-
gaste und Vereinsmilglieder Spure», lind Losung des
Meisters Petz wahrgenommen. Allem Allscheine »ach
dürfte sich in den bei Adelsberg gelegenen Wäldern
eine ganze Bärenfemilie hänslich niedergelassen ha-
ben, beider kam Petz den Schützen nicht vor das Rohr.
Es steht jedoch zu erwarten, daß in nächster Zeit der
rührige Ansschnß des genannte» Jagdvereines seinen
Gästen nnd Mitglieder!, das seltene Vergnügen einer
Bärenjagd bieten wi ld. — Am gleichen Tage wnr-
den in dein dem Herrn Jus. Dekleva gehörigeil Jagd
rcvierc St . Michael neun Stück Rehwild »nd ein
Hase erlegt. - t—

* ( V e r l o r e n ) wurde ein goldenes, mit zwei
Smaragden besetztes Kettenarmband.

- (D i e K u r < iste v o n V e l d e s > weist bis
1. d. M . 2«5>3 Gäste aus.

Theater, Kunft und Meralur.

** ( D e u t s ch e B ü h n e.) Die gestrige Wieder
holnng der geistvollen Komödie „Der Meister" von
Bahr fand leider vor schwach besuchtem Hause statt.
Die Darsteller bemühten sich trotzdem ihr Bestes zn
leisten und es gelang ihnen anch das Pnblilnm ill
hohem Maße zu fesseln, daß es seine Anerlennnng
durch reichen Beifall nach jedem Aktschlüsse z»m Ans-
drucke brachte. W''"n auch leere Hänser bei Wieder-
holungen kein ungewöhnliches Ereignis bilden, so gibt
doch zu Beginn der Spielzeit der schlechte Besnch einer
erfolgreichen Novität zn de»kr». A» der Aufführung
lag's diesmal gewiß nicht. ,1.

Telegramme
des k. k. Telegraphen'Korrespondenz-ßurellus.

König Georg 1 .

. D r e s d e n . 17. Oktober. Die Sektion der Leiche
des Königs Georg, die Geheimer Mediziilalrat Dol
tor Schmore im Beisein der königlichen Leibärzte
Profefsor Dr. Fiedler und Dr. Solle vornahm, hatte
folgendes Ergebnis: Der König litt an chronischen
Entzünoungsvorgänge,! im Herzen, sowie an Ernäh-
rungsstörnngen in diesem uud in der großen Körper»
schlagader (Atheroni). Es wurde eine bedentcnde Ver-
größerling des Herzens konstatiert, die seine Beklem-
mungen nnd astmathischen Erscheinungen hervorrief.
Schließlich wurden Stauung? Erscheinungen im gro«
ßen nnd kleinen Kreislauf festgestellt. Die Anschwel-
Inng der Beine war eine Folge dieser Krankheit.

Der russlsch-japanische Krieg.
P e t e r s b u r g . 17. Oktober. Der Korresvon-

dent der „Bir ievi ja Vjeoomosti" telegraphiert von
Mnldcn vom heutigen: Der Kommandant einer Divi»
sion, welche die Aufgabe hatte, einen Angriff auf die
felsigen Höhen in der östlichen Front auszuführen,
wurde hiebei am Fuße verwundet »nd traf heute hier
ein. Wie verlautet, hat der General einen l>.,lltüh!,e!>
Angriff unternominen, wobei seine Division furcht
bare Verluste erlitt. Die 0. Kompanie des 2:l. sibiri
schen Regiments erklomm unter listigem Kugelregen,
wobei fünf Sechsteile der Leute fieleu, die steile»
Abhänge und warf sich »ach Ersteigung de? Gipfels
auf die feindliche» Soldaten. Sie wnrde mit de»
Bajonetten empfange,!. Eine ganze zlompcmie ein
schließlich des Kommandanten wnrde vor der Anlnnft
der nachfolgenden Kompanieu niedergemacht. Der
türkische.Urieg war im Vergleiche mit dem gegeuwnr'
tigen Schlachten, welches nnnmehr schon 10 Tage
andauert, ein wahres Kinderspiel, Verschiedene Ge-
riichtc sind im Umlauf. Heute cingetroffene Offiziere
berichten, daß die Russen gestern ^ Geschütze und
« Mitraillcnsen erbeutet haben. Der Kampf wütet
auf der ganzen Linie fort. Heute nacht war plötzlich
ein heftiges Geschiikfeuer hörbar, das jedoch bald
verstummte. Es soll sich um eine» nächtlichen Angriff
gehandelt haben, der von Erfolg begleitet gewesen
sei. Die hentigen Kämpfe find noch von größerer
.Heftigkeit als die gestrigen. Von unterrichteter Seite
wird erklärt, daß die Angriffe der Rnssen auf der
ganzen Front gewiß noch zwei Tage daner» werden.

T o k i o , 15.. Oktober. <« Uhr abends.» Die hier
eingelaufenen Depefcheu Oyamas geben eine bis ins
Einzelne gehende Darstellung, in welcher eine große.

Zahl voll Orten, die il l den letzten Kämpfen eine."Mi^
spielten, aber auf der Karte nicht zu finden sind. cm!
geführt werden. Oyama schließt mit der Mitteiln»^,
daß das Ergebnis des vom 10. bis 11. d. lobende!,
unaufhörliche!! Kampfes »ach jeder Richtuug hin am>
stig war. Der Feind war an Stärke der Trupprü ^'ü
Japaner» überlege». Er wnrde aber nicht nur l^'
schlagen, sondern aucl tatkräftig verfolgt. Der Beriml
fährt fort: „Wir treiben die Rnisen gege» das lmt'.'
User des Hnnho und briilge» ihnen große Verll!',tl'
bei. Mehl als :!0 Kanonen wnrde» erbeutet. Du' ^ l ' l
der Gefangenen beträgt mehrere Hundert. Der Plm>
des Feindes ist vollständig fehlgeschlagen. Tie V» >'lM'
des Feindes betragen wenigstens :>,0.<!0<) Man». >'l"
Kriegstrophäen wnriX'n anßer Kauouen nngche!'^
Mengen von MnniticilSwagen nnd eine sehr gro^
Zahl voll Gewehren erbeutet. Die japanischen Verllii>
it, de» Angriffen vom 1! . nnd l^. d. belanfe» sich ""!
12.5><»0 Man». Anß','ldem blieben 15, Offi.'.k're tot
ll»d l<> wlll'de» verwundet."

^ o u d o n, 17. Oktober. Aus Tokio wird von ^
steru gemeldet: Die Nachricht von den schn eren Vrr
lusten der Rnssel, dän pft hier die Freude. I n d"'
Bevölkerung herrfcht keiileswegs Jubel. Nlir weni^'
Hänser sind beflaggt. Es werden Stimme» gcg"' ^
Abhaltnug eiiler Siegesfeier laut. Ein hochgestellt"
Japaner erklärte, der Krieg sei entscheidend nnd ^
deute vielleicht die Rettung der EMenz Japans: ali"
man bedauere »eben 5en eigenen die furchtbaren Ve>
lllsle der Rnsse». Ei» Diplomat erklärte, die Hm»«»''
tät verlange die Eiuslellung des Krieges. Tü' >"'
fische Ehre sei durch die Verteidigung von Polt Art!"
nnd die Tapferkeit der Feldarmee gerettet. Lie ^
völkerung sehe. daß die große Entfernung der Ml>
dschnrei von Nußland nud die beschränkte Leistung
fähigkeit der Bahn znnugnnsten Nußlands ins M'
wicht fallen.

P e t e r s b u r g . 17. Oktober. (Amtlich.) A"'
dem Generalslabe zngelomuieiles Telegramm deo ^"'
»ernlleutuants Saharov besagt: Am 15». d. M. " ' " ^ ' "
die Japauer überaus energisch gegen den rechte» M
gel der Anfstellnng nnserer Arinee vor. Unst'N' ' " "
snche vorznriiclen, sclie^terten. I m Zentrum " ' " " "
die Truppen nicht a»gegriffen, sondern nur uo» ^
Artillerie beschossen. I m allgemeine» war der ^ >
verhältnismäßig ruh!g. Unsere Verluste scheine" vc
trächtlich zu sei». I n der Nacht zum Kl. lN''fN'"^'
Japaner im Zentrum unserer Stellnng zwei miie
Regimenter auf dem sogenannten Waldhügcl " > ' " '
zwangen diese Regimenter, sich hinter den SM» '
der in der Nähe des Waldhügels vorbeisliesft, ä" " ' "
zuziehe». Nach Erhalt vo» Verstärkungen gnN" ' " .
sere Trnppen, nachden, die Artillerie den Kamps ""
bereitet hatte, den Hügel an, nnd bemächtigte»
desselben »ach erbittertem, Manil gegen Ma»" l ^
siihrten ,Un,»pfe, woranf sie die Japaner eine lir >'
Strecke hiuier den, H ^gel verfolgten. A» der n M
Flaute »»serer ','lnfstellnng sa»d ein üderans be>l'̂
Artilleriednell statt und nachmittags beschoß eli^ ^.
panische Batterie nnsere Ttellnng von der M l
ans. Die Nacht znni 17. verlief ruhig. Währeiw ^
gestrige» Erstürmuug eines Hügels hatte d " <5 .
dort eine starke Stellung iune, die geschickt, ^
,'iberhastet angelegt worden war. Die Zahl der
befindlichen feindliche Streitkräfte ist noch ' " " ' , 'f.>
»au festgestellt, doch i,t llach dem erbitterten.Mn^>^
nllzuuehmeu, daß sie eine beträchtliche war. ^ ^ z^ä)
iiberans gelungenen Vorbereituilg des ^"Mpfcs ,̂
die Artillerie gingen unsere Truppen 6" ' "^ s^o»,,
vor »nd bemächtigten sich der feindlichen ^ ^
Sie verfolgten den Feind zwei Kilometer ' " " . ^ .
>inn,pf endete erst hente früh. Die I " p " " " ' „HM',,
ten sich mit der äußersten Hartnäckigkeit und n ^
deil Bajonettlampf aa, in welchem viele vo" ^ ^ ^
fiele»,. Wir haben während des Kampfes ^ ' ^»i
ilen nnd ! Maschinengewehr erbentet. D'0 ^ ^ ^ t
sochteii sehr tapfer. Unsere Verlnste sind "oai ^^-
festgestellt. Gegenwärtig (« Uhr fr ' i l ') ^ ^ , , , p f
der ganzen Front unwer Stellung der ^ ' ' ^ c h t l ' '
an. Die Truppeu sind schr erschöpft, aber zlN'r..
cher Stilnmuna.

Verhaftung des Ehepaares Klein.

P a r i s , 17. Olwber. (Meldung der ' ^ .
Havas.» Das Ehepaar K l e i n wurde h" ^ ^ „ l
uiittags un, 1 Uhr im Hause Nr. 2<K> d " ^ , ^ ^ „
Denis von Polizeimsveltoren verhaftet nn
lizeigefängnis gebracht. «<ivas" '"^!

P a r i s , 17. Oktober. Die „Agence . v ^ ^ , ^ ^ ,
det über die Verhaftnng des Ehepaars ^ ^ ^ . ^
geude Einzelheiten: Seit einigen ^ " l " ' " l̂lsci)">l
seltsan,e Benehmen einer Frau. die " ^ ^a"'/ ' ' '
eines Herrn angekoi'imen und unter ^ ^^ ^ i »
Kühn ein Zimmer -m Hallse Nr. ^ " ^ " ^ Vew''"
Denis geuiietet hatte, die Aufmerlsan'le'l ^.so»^'
»er dieses Hanfes ans fich gelextt. MehN' ^ „ ztt

' glallbten in den Fremden das EheM
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" "Men, dossil Siaualrmc'iit von d^l, Alcittl'l-,, vl>l-
Mmtlicht wm-drn N'nr. Tor Haudbrsorncr innchte der
"l izoi Mitteilung vo?» iiirson M'r i 'Ml ' . Heute initta,-,
!'^U',l der Chef t>el- ^icheiheitspolizei in ^c^l^ i l»»^
>u>5 Dolmetsch in der Wohnung des ^Iiepam-es

<>m>. H^.^. ^^.^, welcher noch nn Vette lag, gnb
' s ' ? plagen in die Enge getrieben - zu, >tt l c i i ,

a' yeißen. ssrcin dienerte jedoch ibre Unschuld nnd
y i l ' ^'^' ^ " d e l Silorns seien wahrscheinlich
<"MM'„ desselben gelvesen. Tie selbst seien nach Pa
-' Mnhren. weil sie gesiirchtct hätten, das; anf sie

^ Erdacht fallen würde. Die beiden gelben Röcke
or», Wcpiicf de<3 Paares wurden beschlagnahmt.

Deutsch-Südwestafrika.
ttmi^^''"' ^ - Ottober, General Trotha nieldet
>̂  , '' ^ ' l u l l i n g gelang eö lnit der 8. nnd 0. .^om-
dri I>" '^ ^ " leiben 7. Vatieric unter Major Meister
''lbt<>!' ^ ^ " ' ^ ' " Verfolgung mäi'.ig starter Herero
^ord l'."""' " " ^ " ' Wasserfallen diese nach Norden,
brack. " " " ^ ^ ' ^ ' " '^" zrrsprengl-ii. Die Artillerie
sind f ^ ' " ^ ' " ^ ' Verluste bei, '.'lus unserer ^eite
dirk " ' ^ ^" lustc zn verzeichnen, :M> Stiick (Yros;
panic v ^ ' ' "beutet, Deimling ist nnt der 2, 5lom
Nci^.,/^' ^l'ldreginients ^ir. l und dein Meilen
i " >wl, des ^eldreg!n,ents Nr. ^, mit der fünften
^» n, '" "sten Batterie über Windhol nach S i i
nack ! F ' ^ " " " ' - Das Hauptlnmrtier nmrschiert hente
^ v ^ l l i o h o t .

^llilnnt«^! ' ^ ^^vioelwn Itulllnml ,in<1 1?lp.ln 1,«»,, wiu <li„
ülollmys',!"'"' ' ' '"'" ^ l « ^ m ° r . ^l»nlis»!-l n. ^ . (1 ' l .o«
^'2 iliif i ^^i?« meilssllclwr ^nO»<f«n oillliirt, uin«n I'̂ in-
iiel>«t l ^ i / " «̂«l'»n<1«I l.i« ie,t,?.I niclll «or I''o!ss«. N«>' rü!,!».
îU.ns ^ " " " ' ^ « l l m ^ r 'I'l.<'o». I W i c r I>n»<>, i't xvlo

Und ̂  , , ! ' « ' d«>: ^ u t » n 5»t»«nl. l»I». « » I « » l i n l

Meteorologische Beobachtungen in Laibach
Seehöhe l M ! 2 m. Mitt l . Luftdrucl 7^t! 0 mm.

Z « I W^ ft °" b..d,»».,. z,ß
i ^ il U. Äi. 7iÜ^6 14 «^ZiO. schwach hal^bewöllt

9 » Ab. 742-1 ? ? SO. schwaä) heiter
l 8 l 7 U . ss. 743 b ^ 2 ^ 7 s N. schwach j Nebel 0 0

T>a« Tagesmittel der gestrigen Temperatur 10 5,", Nor-
male: 10 2 ',

iUerantwortlicher 3tebatt«ui: Anton ssunlel.

Zahvala.
Za VH6 izkazano srfino sočutje povodom boloxni

in smrti n«se preljube, nopozabne Hoproire, mamico
in «tare mamico, £<inpo

Josipine Omersa
kakor iinli /.a mnotfostevilno npremstvo k 7,adnjemu
poöit.ku isr.rekaimi tem potom nnjsrčnejšo aahvalo
vHom Horoflnikom, prijateljem in y.nancem.

Po.sebej in iskreno se pa So zahvaljujemo
gospodoma »dravnikonia dr. Š a v n i k u in dr. 0 1 o -
h o e n i k u , ki BU Htnla «a bolozni preblagi po-
kojnici tali pozrtvovalno ob »Irani , tor ji lajSala
Ixtlerine, «lavni «Narodni öitalnici» v Krunjii za
jiolnttfttevilno udelezlx) pri pogrelm, slavnenm /.born
taisto sia ganljivo jn'fje pred liiš<> žaloHti in na
pokopaliWn, Hl'avni «MoScvmnki ^odbi kran.JHki» /.a
t(>].HŽiln<> •;(,.!bo in spn-mslvo l>i • jx^rebu in vHom
darovalcein lejiib veiu't-v. (4137)

V Kraiiji, dn« ls>. «.ktobi.'i 1!)04.

Žalujoči ostali.

Unterricht im Frisieren
und in der Haarpflege.

IBariiiii IiffiiF
Spezialistin im Frisierunterricht und Haarpflege
gibt den geebrten ]J«men v<m Laibacli nnd Umgebung be-
kannt, daß nie die UnterricbtokurHe im iSolhstfrisieren wieder
eröffnet hat, und jedo Dame da« Neuente und Kleidnatnute auf
dem Gebiete de« Frisieren« lernen kann.

Zahlreichen Anmeldungen dor gwehrton Damenwelt wird
mit Ver^nii^en entge^en^'eHeheri. (4141)

Hotel ^taclt Wien
I. Mo«'k. Tür 2».

Danksagung.
Für die vielen Veweise aufrichtisser Teilnahme

anläßlich des Hinschrideos unserer lieben Wrvh»
Mutter, der hochwohlgeborenen Frau

Marie Grumnig
sowie fiir dir äuszerst zahlreiche Beteiligung am
LeichendesslNlgnisse nnd fiir die prachtvollen Vlllmen«
sprilden sprechen wir auf diesem Wege unseren herz« !
lichsteu Danl aus.

i! aibach am 17. Oltober 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Kurse an der Wiener B^rse „gm 17. Oktoder l W 4 . ĉh d«m offiMm »u««̂ ««
<̂ <« ..««.^.^ »..^!. ««^N^«.. n^, !« »>^n,^n^l^>,„<, >l>>, ^ntisruna «lmNicher Nlt ! ,n unb der «DIvllssn Unis' verstebt Nch v?r LtNck.

^ " " ' " " ZlaalSschuld. «eld zwar,

»!"''m,z.,ch..

V " ^ " '<"' «V ' ^ « ' 2 ' " "««75

^ « t « » . ' . ^ " ' ' ^ « W s.<.,..<.ü.'

VlN» War<>
Vom Etaate zur Zahlung

übernummenl (kisenb. P r i o r .
Obl igot lontn.

Elilabtlhbah» e»a », »VN« M .
4°/„ ab l!»"/, l l b 9» l i e lw

«lisabelhbahil, 4W u. 2<«X> Vt,
4°/u ,,»7<! l«9'7(>

Franz I l l l e f . N . , <tm, l»»4 (div,
E»,) L i lb,, 4"/u »« !»l» l«<» !'s.

VaKzlscht Karl Uudwi« »ah» j
(dlv. Lt.) L!lb. 4"/« . . . u«'t><> i m c>»

Norailbergli Nahn, Vm. >5»4 !
(d!v, St.) Si lb. 4"/« . . , »V UO K'l'i«»

Staatsschuld der zander
der ungarischen Krone.

4"/, ,ma. Voldrtnle per «asse . l l9N» ll!> lii>
d»o. d<°. psr Ul«m>) . . . ««« l>5 ll>.» 2:>
4"/„ dto. Ns»!r il l «rollfüwähr,,

slsxersrf!, per Nas!!» . . . »7 «5 ««<>,'>
4"/« dto. blo, dl«. prr Ultimo , »7 85 W UI>
Un». L t , Vif. «n l , Volb ll«' f l . — — —-
dto. b<°. L i lbrr 1(M »l. . . . —-— - —
d l , . LlaalsOblia, (Ung. Ostb.

v, I , l«7« — — — -
bto, Echanllsgal'^lblOl.'vblw. — — — -
b<°, Pr«m. «,i»10N'l. —»W l i ^10 - i!l2 ün
bto. dlo. » boj l , — l o u X «l<> — üül ün
TH,!k«fn,'Uo!» 4"/» . . . . i»zl»5<«4«l>
4"/, ungar, Vliülbc»»!,-Obli«, »7 s.<» <»««<>
4°/„ lroa». und jlllvon. betlo v« l>« - -

Andere Vffentl. Anlehen.
»»/„Doiinu M<>a.'«nlt!he ,878 . lO« 70 lN? 70
«ülrbrn dsl Ktabl Verz . . — — —'—
«illrljs» d « Vtad! Wien . . . «4-4» «<>ü-4<>

dto, bto. ( T i l b i r ob. Volb) ^ «5 »23 65
dto, dto. ( l«ft4). . . . 97 85! W'!^>
dto, dtll, f l»9«). . . . V9'6<> lUN'NC

Vlrlobau «nlehcn, vfrlosb. 5°/« »»!!.'> «ou —
4"/„ Nrainer Lanbs».«nlshl'!! . —-—! —-—

, ^ ! b Ware
Pfandbriefe etl.

«obtr. all». »sl,<l!.''"I,vfl>.4"/„ «9 «5 l»0 !>l.
N,.0ftsrl,Lanbc« HOP'«»« ̂ "/« «" "« '«NW
Oeft'....«, «ans 4«'/^».. °cr>. ^ . .^ „ ^ , ^

bto bto ' bNjälil, verl. 4»/« u«, ̂  , m »5.
Vparlasse, l.bst,. « N I , v,rl,4"/« ><><> ü5 N>l l.k.

GisenbaliN'PrioritülS'
Gbligalionen.

ssrid!»llnb«N°lbbal,n «m. «8« ">«»(' ,<>i 7l
Orstrrr, Nordwestbahn . . . '<>7'«'IlW'2„
ü!nat«l,llh» - 4«,'.».0 4z!» . .
Küdbahn i l3"/«vlr,. I«»ü..Iul! »<»? - »«» -

dto. «..'.'V". . . . » " 5 b» ,i!!^.>
Ung galiz, «ahn , ,»>.!5,, ,»ü
4"/„ lli'tsrlrainkr Bahnen . . '-- ' —

Diverse Kos,
(per Stüll).

«tlzinsllche ^»s«.
3"/, Nobenlrebit Üose »m, <88<> 309 - gi» .
3»/° „ ., Em, '8«9 2»« - 8W
4«/° Dona», Dampssch, NX, <l. - ^ ' — — -
5«/« D°nau^e8ul,°U°l, . - . ^ 7 « - L»2 -

Unverzinsliche liose.

Bubap.basilica lDombau) ü f l . «n so z,-9<,

ttreditlo!«' ,00 fl " " "^ " ^ ) "
<l!°ly L°!e 40 <l, K M . . . . lü« - lN? -
O w r r Loie 40 f l , . . - - «« ^ " » '
Palffy li°!e 40 f l , K M - - > '««5.0 l7» «.
Noten «»uz, Oest, «t<.. v. l 0 . .̂ » <ü 55 ?l>

»ii«,, „ .' b f l . it«»,, ill»«'..
Nudoll Lofe w « . , , , > - « » ' - ?l» '-
Salm L°!c 40 fl " » ' - »»»'
St-Oeno!« Lose 4N f l . . . - ---'- — ' -
Wirncl Lomm, L°!e v. I , '«74 b80>- b 4 , -

b B°d?nf°edi<°ns". «m. 1889 l08 - > , « . _
Laibacher Lose . . - - - " " ^ - " ^

Gelt, !Wl>sf

«lt len.

Flansporlunlel»
nehmunyen.

« u M . l e p l . «ilrnb. 500 f l , . . »«80 «2»«
Van' u. Betrieb« Gef. für ft«d».

Strakenb, <n Wlen I!t. ^ . — > -
bto. bto. dto. l it. U . - — —-.

Nütim. Norbbah» lbl» f l , . . »4!» — 84<! -
Vujchtiehraber E!l, b«o fl « M . »«8N »»7,»

dto, dtll, i l it U)li!»0fl, Uü'.l ,,^^,
Donau Dllmpf!chifsal>r<«. Gesell,

Oeslrrr,, 500 II, » M . , . . «s,L - «5<i -
Dul-Vodeiibachss <t, V. 400 X 50.» — i>!>« ̂
sserblnanbt Nordb, woo f l , »Vt. 55.U 55«,
Lemb.'llzrrno« Illssu><tilenb.»

Gi-Ielllchalt «>l> sl, K, . , . 57» — 5«< —
Lloyb, 0est., Tr ir«, 50« f l . « M . 7 l » ^ ,?«" -
Oesterr, Norbwesilmh« 800 fl <2 415. -!4l 6

bto. dto, M«, U) »00 f l , L, 4i!0 ö»l4»i! -
Pra« Di i lrrEi 'r i lb, 100 fl.abgft, ü,»z-ül» Ä«i 5<>
E!allt»sllei!bal,» <!00 f l , E, . . «l» 75 <!<4 ?.',
Südbali« LlX> j l , 3 l»« — «7 ̂
Eüdnorbb. Verb, V. LUO f l , K M . 409 — 4<0 5«
Iramway-Gef,, NeneWr,, Prio'

ri<a»».«l!le» U»0 f l , . . . 1525 ,!, ^
U»«. aaliz, ltüenl,, «Wfl, Silber 407 — 407 »0
Unn.Wsstb,(Maal> <l»ia,M»0i!.L. 40« - 4l0 -
Wiener «olalbahnen»««.««'!. , ll!> — - -

§anken.

ylnglo OeN, Vanl , « , f l . . . 2«l 50 28!̂  l,«
Vantverein, Wiener, »00 «l. . l.»« - 54» -
«°blr,'«nf«,.Oes<,, llOu sl.V, . l»s.» - «?l -
l,rdt.-Ni!st.f,Ha»b. »,«,!«<> f l . - — — -

dto, dlo. pei Ultimo , , ÜN5 ü' 668 5(
«^ebitbanl. «lllg, !lN8.,L0Ufl, . 774 - ? ? « - -
Depositenbanl, Allz., »00 f l , , 48i! - 4 » 4 ' -
<t«0Mple Vef.. ^Ildlöst., 4l»0 X b84'5<> 53« 5<
Viro-u.«as,env,, Wiener«00fl, 440 — 44« -
hypotheN,,, 0eft,, »00fl.30«^<t, »»3 — z,i!'--

» f l d Wnr,
Li!l,t>r>l)U!>s, O»l<,, i!00 », , , 4l»0 .V» ;5,, «»
Oeslerr, »„„Nr, « a n l , »»<> sl. . >»3^- ,»4«
UnlonI'Nül l»<X» f l »8!» KU 586 «!
«erlehr«banl, «N«, «40 sl, . it.« 3b» —

Indullril'Unlel»
nehmungen.

«ll»zef„ »lllg, ös»,. ,00 f l , . , ,«»«5 ,7« 85
«tnybier Eifen und Stahl 3>,b,

in Wien 10« f l - - - —
«tilenbllhnw, Lrihi, ,<trsle, !0<>fl. :««- - >«, —
,.<tlbemül,l". Papiers, u. «,<«, 140 — 144'
i!irsin«er Brauerei 100 fl . . A«5 »37
Montan weselüch,, Oesl.-alpine, 4««» »» 4»l !»«
Pla»rr (tür» ^»k, »e!, Ü0'» I I . «4«? z>4L?
Salno-Tar, Sü-ixlolile» 100 f l . 57» — 57» —
„Schlü»limil!l", Papierf, 200 f l . »««'— »94 —
„Vtrurerm ", Papierf, u. « »«. 4«4 - 4<« -
Trilaller «ohleiiw, «e!ell 70 II, 30« - 3ll» ^
waffenf-G.OestiüWien.lOOfl. 5^3 — l.ll? -
Wangon Leihanst , «l lz, in Vest.

400 l i «,,— «85 -
wiener Vaugefellfcheft l00 f l . , >«>—,»»'»'»
wienerbtlger Ziegel «lrien>»el. 8ll« - »3»' -

Devisen.
Kurze Eichten,

«mfterbam t!««^ iss« 7n
Deiülche Pliltze I '
London ,
Par!« , > ,
Vt, Petersburg — - _ . .

Valuten.
Dulaten I I 85 11 »9
»Ustranle» Llucl, 19«'» l » , ü
Deutichs NeichObllülnoten . , 117«) ,>?»<»
Italienifche lUanlnottn . . . »ü li<» »5 4o
Rubel «Noten « 5 » , » ^

I V o " « « n Z n ^ Privat-DepGta (Safe-Deposits)
1^9) ^••••«^»«^»•«^vijiT.i*11"*"' I B«,ixlc- -a.33.c5L T7?Tacto.«l«x-Cä-e«cliAft I ^ t t x •'-*•»••»• ^-T.C^I-UL.« 4 . r i»Är t.i. '
: ^ * * f c L T ' i,»ihi»ch, 8pitalga»ge. V»sZlmunB »n Bir-Elnlipen Im ln\%-Uun\- ind tut flirt-Kmlr

Präs. :,2?.l

»»äslh ̂  E d i k t

ft«w!> ? d m " ? " " ^ ' F'»u,ein-Stiftung.

b« d . N N ' " '"stich Herber.

^ 3 " i 7 ? ! ^ ^ d ' ^ ' bundene
^ r i ^ d ' s ' ' ^ öur Erl»n«nng der
^ i.Uliisse,. .'.', . . ' ^ ' e «»zunehmenden
'«N'N . ^ " s t r oiĉ  ! ^ " ' « t lion Mitgliedern

'"ho ''' we,,is,s ^lchm Herre.lstandes ab-
Mst ^ N r L ' U) Jahre alt. römisch-
^'te>, "d gii » " . von väterlicher Seite ver-
> e,"" " U sei", d. h. sie
"»ehe'" We>? u ^ ^ l m ^ e n besitzen oder zu

Et' ^iejeni " °"^" '^""" ̂ '
> e ' > ^ " ^ ^«ulein. welche sich um diesen

«edenlen. haben
1'k>' . ^ i u i ^ H « wn der aräflich'berber.
?'°» L?° «>chM^W."» lMichteten, «ehöri«

?l!' ^ l t u « n s v ,u«l? ^."' Nächtlich be-
^>>. l ̂ ' b°f- n ^ " b " " l Dr. «iltor
^ d i , ^ e r s / r a h U " z ^richt.advola.en in

^ ' e r den, <f^?""'eu das Zeugnis,
'lonsortiun, be?! nieder'

öfifrrcirt)t)sl)cu ."pctrcttnaiiure unm-ijuit vv.>-
bcn Xnufjrfjcin, bett Xotenjdjeitt i\)ic& ^aterS;
solute ilir Diotaliiatß- uitb ^JittcllofigfeilkS'
äciißmä betjubriußcn.

it. f. üniibc^flcrtstjt^.^rnfibium in 3 . <H. 3 .
ÜBint am 21. September 1SM34.

Herren
linden vorzügliche MIliaKM- und

AhondvcrpHegniiK-
Adresse in der Administration diüBer

Zoit.unK. (4040) (i-. r)

liiiil
60 bis 100 Kronen monatlich
linri m o h r v « r ^'« n t ie<^° "°l'^° Person
UHU III(SIII durch Empsan^nahme der lte-
Htellungeii aul neue l'ulent - Krzea|{-
nlMfMt. — .Jeder, dor Bekanntschaften hat,
Hchioke die Offerte an F r a n z l l am&ct 'k ,
l*r»K 11S4-II. (4O4H) ft-3

Na prodaj je

hiša st. 67
na Glincah.

N»Lnii4<u<>j« HV poisve v pl»»rnl

c. kr. nolur|n | |udoverulkn v Ijub-

Ijrtul. (4098) 3-3

l Im Hause der Narodna tiskarna in
der Znafflgasse Nr 5 im III. Stock»

ist mit 1. F e b r u a r 1 8 0 5
eine schöne

WOHNUNG
bestehend aus drei Zimmern, Küche, Dienst-

bi.tonssiminer, Keller, Dachkammer

asva. vermieten«
Na'liereH in der AdminiKtratiun den «Slit-

venski Narod». (4078) 8-2

MUHHOH Muster- and MarkenHcliulz in allen Landern ei
H ••^•^^^^•^^W wirkt Talent - Anwalt liiKenlenr J. FlHcher. '
I mZ W\^A | E ) H W i H n > ]>' Maximilianstraße Nr. 5. ~ Heit. 1877 im
•^«••"•••M Patetrtfache tfttig. (5233) 44
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Möbliertes

Monatzimmer
1st zu vermieten: Villa Weinlicl»,
ErjavecgaHse Nr. 12. (38H1) 9

Trinket M

Klauers IJriglav". I
Gesündester aller H

Liköre. H
(1174)143—8!) W

Ein hübsch möbliertes

Monatzimmer
mit streng separiertem Eingang, ist mit
1. November zu vermieten: Spinner-
gasso Nr. 10, III. .Stock, redits. (4134) 3 1

Stloötstit^
der deutschen und sloveniHchen Sprache mächtig,
wird für ein Ilutgeschäft Mofort auf-
genommen. Selbständige Arbeiterin und
Verkäuferin. — Offerte direkt zu richten an
Franz Karitentz in €1111. (4135)5 1

Schilder- und«
Schriftenmaler

B. Grosser
Laibach, Quergasse 8

oeaenüber dem städt. Volksbade.

m M
Sj 1870 Gegründet 1870 ££J

I
* Das Wäsche-u. Modewaren-Geschäft 1

Rathansplatz 8 Q§ Jm H A M A I V I V Rathausplatz 8 | |
empfiehlt folgende Gegenstände: Ä^

Strick- und Wirkware I
wie Leibchen, Hosen, Socken, Strümpfe, Leibbinden, >ö

Waden- und Pulswärmer o.tc. etc.; £g

1 Damen- und Mädchen-Westen §
pjfc sehr eleg-atrLt Tj.n.d. pra,ls:tisclL. $3

| Für Kinder f
•& Manterln. Muffe, Schuhe, Mützen, Handschuhe etc etc \ j |
M« Kür reelle Hcdicnunir ^uranlieit dio Kinnn *S(

| ... c. j . HAMANN |
S Wäsohelieferant Kaiserlicher und Königlicher Hoheiten, ver- ttjŠ
3^ schiedener Ofnziers-Uniformierangen, Institute eto. ffi

» Herren-

£
Ansug'stoffe
nur solidestes Fabrikat, kaufen I'rivatc Htaunend billig

aiiH dem TuchverHundhauM (3903) 6—<J

Karl Kasper
Innsbruck Nr. 15.

l'ür H. 2'IO 1 15 Meter reinwollenen Hosonstoff.

_j » » 3-i(0 ;5 Meter «n^ÜHch ^•«'inii.sterton, Hehr daucr-

\ p liafton An'/-iirjHto<i'.
^ ^ » » 4 5 0 3 Motcr iinzerreiflb.iron, reinwollenen (JIVJM1-
| K W » » '»— 3 Meter hocliele^antea Kniniiignni - Anseuir-
W'W . Kl«ff x<i Str;J3en- und 'Oencllse.linftH- J

1 ^ MW anzü^en.
> Jlfl " » •)• — 3 Mclnr NUUVCAUI» - AnzagNtoiT in dan

W -- neuesten Mustern und Farben, fltr
W^~ jf'do .Jalireszeit geeignet.

Verlangen Sie Zusendung von Mustern.

Stärken Sie
Ihren Wagen ^-^

y \HORIAf
gelegentlich \ /

mit einem |T
1061) 131 CZ_-3>

P n f i l A n e i A Wer ;in l'1;ill-;"cllt-
E l l l I l v l I S l v i Klampfen undand.
mSmmmm—J5m—mmm—m mTVÖMün ZllStäudun
leidet, verlande Jironcliiire dariibor. Kibältlicl)
martin und franko durch dio I'rivil. S<:hwniHMi-
Apotlieke, Frankfurt a. M. («02) 52—34

iPhotogr. Apparate
I nnd sämtliche Bedarfsartikel.
• Nur renommierte Fabrikate wie
• HUttig, üörz, VolEtiander
I unter bequemsten
I Zahlungsbedingungen
| Illustrierter Katalog No. >'•'<"
• gratis und frei auf Verlanym-

I Bial & Freund
I Wien XIII/1.

Damen-
Mädchen u.Kinder-Hüte

das Neueste
grösste Auswahl, billigste Preise

empf ieh l t (:ll"!8) "'6

PAULINE RECKNAGEIJ

P^** Kathausplatz Nr. 3. '̂ PQI
Hüte werden zum Putzen und Modernisieren angenomm^^

k 1 ^ 2 (3408) 7 /
\ Das Neueste und Modernste in /

\ pelzvaren. /
^L Soeben vollkommen neues M

^k Lager angekommen bei M

\Ernest Sarh/
\ Laibach /

H H H I ^ ijajl'

Von der hohen kön. Landesreflierung als ? l ' ![ j j l
a

ch« r

^ ^ iiliMMijj w a 8 8 e r erklärter, rein alkali»ch-mun»

P V L i n i ilpatovacer Sauertrun»
Pjĥ Y ^ A K > O 9 'st n'c'|t nur l^RH ̂ eR*e T o s A l o o t i 3 ' ' '

m jHKÄLdiV'i I ^8 i8t Ruch (la8 nutsr'iic'"»to H o i l w ^ s ^ J

IL H P ^ W A Ä I verHcl.iedonen Kranklieiten oni]»s«>lilen und vero* p a c h e n ^
•P^TSP-AASWTI • so 1)ci Krankheiten don Magens, ( l e r L u n f l o « e | n , H*»"10,,
IUMBK^I^HII • '«» verKcl.icdcnen Katarrhen, Asthma, . rtCliie'leJ. i>

H BHtoMr̂ k. JW1 • rhoiden <>nd Blasenleiden, wi» »<̂ << |lL" ( . W ^ ,

HflBr^Dl UMBIIW Frauenkrankheiten- MgdaiJlfli'"**
I I H i H L ^ ^ o f l = AoFfiszeichnet mil 13 goldenen ind silöernen
H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l l Apatovacor Bruniieii'V^rw*

si Menardi. I »ill""1* mi»"1^

D r u l l » n d V e r l a g v o n I g. v. K l e i „ m a y r ^ ssed. N a m b e r g .


